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Msche Laudeszeitun
SamStag-Beilage : Kriegssrahtderichte »er Woche

■ H#gab « i Wöchentlich zwölfmal . — VezugSprei » : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
-MlschäftSstelle oder einer Niederlage bezogen Mk 3.—, in das Haus gebracht Mk. 8 .30,
fotb die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk. 3 . — gegen Vorausbezahlung .

U »»«tgeng «bShr : Tie einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

> »>z»ig «« -R « « ahmt in der Geschäftsstelle der Badischen Lanbeszeitung , Karlsruhe i . B . ,
Dkschstraße 9 (Fernsprech-Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften.

Rr . 118

Samstag -Beilage : Badisches NnterhaltungSlUati
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badlsche Poltti !
und Feuilleton Walther Günther : für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten . Gerichtssaal,Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ^ für Reklame*

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ' /»lO bis '/»II Uhr, nachmittags l/iö bis >/,S Uhr
. Fernsprech- Anschluß Nr . 400 .

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m. b. H ., Hirschstr . 9, Karlsruh «.

76. Jahrgang. Karlsruhe , Samstag , 10. März 1917 J6 . Hohr «»« « ; ASenMM

Der Weltkrieg .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 1«. März . (Amtlich.)

Vom westliche« Kriegsschauplatz .
Südlich der A v*r e griffe» die Franzosen Teile unserer

Hräben bei Laucourt und südlich von Crapeaumesuil an . Sie
wurden im Handgemenge zurückgeworfen . 12 Gefangene
bliebe » iu unserer Hand .

Oestlich von Reims holte» unsere Stositrupps 14 Mann
den feindlichen Linien .
In der westlichen Champague ging« » beiderseits von

Brownes Russen , geführt von französischen Offizieren , gegen
Unsere Stellungen vor. An einzelnen Stellen eingedrungene
Wteiluugen wurden durch Gegenstotz vertrieben .

Südlich von R i p o n t entspannen sich westlich der Cham-
ne -Fe , die mehrmals den Besitzer wechselte, erneut Kampfe,
keine wesentliche Aenderung der Lage herbeiführten . Dort

» urden von uns 65 Gesaugene eingebracht.
Auch auf dem W e st u f e r der Maas blieb im Walde von

yhcpph ein französischer Vorst » ,» ergebnislos . Oestlich der
Naas brachen unsere Sturmabteilungen iu de « Cauriöres -
Vald ei« und kehrten

mit 6 Offizieren , 300 Mann und zwei
Maschinengewehren zurück.

Der Rest der französischen Grabeubesatzung entzog sich der
Gefangennahme durch eilige Flucht . Auch bei F l i r e y zwischen
Maas und Mosel gelang eine Sturmtrupp -Unternehmungen wie
beabsichtigt . Dabei wurden 15 Gefangene eingebracht.

ttnsere Flieger schössen 6 feindliche Flugzeuge
und zwei Fesselballons ab .

Durch Abwehrfeuer wurde ein gegnerischer Flieger
j « «iAbsturz gebracht .

Leutnant Frhr . v . Richthofen blieb zum 25 . Mal Sieger
im Luftkampf.

« sni östliche» Kriegsschauplatz.
Keine Kampfhandluug vou Beiaug .
Die Zahl der bei Erstürmung des Magyaros gemachten Ge-

fansimen erhöht sich auf 13 Offiziere , 991 Man n, die
beute auf 17 Maschinengewehre und 5 Minenwerfer .

Der öj!err . -mlgllrislht T -igrsIiericht.
MTB . Wien, 1V. Marz . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Bei dem vorgestrigen Angriff auf die Höhe Magyaros

wurde « 13 Offiziere und 991 Man » gefangen genommen. Die
Beute beträgt 17 Maschinengewehre, 5 Minenwerfer , einen
Granatwerfer und viel Muuitious - und Kriegsgerät . Versuche
des Gegners , die verlorene Stellung zurückzugewinnen, scheiter -
ten in unserem Sperrfeuer .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Geschützkämpfe und Fliegertätigkeit waren im

allgemeinen wieder lebhafter . Bei Görz wurde ein Caproni , der
nächst St . Andrae niederging , von unserer Artillerie zerschossen.
Auf der Cima di Boche südlich des St . Pelegrinotales drangen
Abteilungen des Infanterie - Regiments Nr . 74 durch Schwee-
tunnels in die feindlichen Stellungen ein und machte« eine«
Ossizier und 30 Mann zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Südöstlich von Berat Geplänkel. Sonst unverändert .

» er türkische Tagesvericht.
WTB . Konstantinopel , 10 . Marz . Amtlicher Bericht oon

gestern :
Tigrlsfront : Eine schloache feindliche .Kavallerieabtei »

lung , die sich unserem linken Flügel zu nähern versuchte , wurde
mit schweren Verlusten für den Feind zurückgeworfen .
Wir erbeuteten dabei ein Maschinengewehr. An Bord eines
feindlichen Kanonenbootes wurde durch unsere sckftoere Artillerie
ein Brand hervorgerufen .

Kein bemerkenswertes Ereignis cm den übrigen Fronten .

U-Bovts-Beute im Mittelmeer .
WTB . Berlin , Iii . März . (Nicht amtlich .) Der italienische

Dampfer „P o r t o d i S m i t « e" (2576 Tonnen ) , sowie die
italienischen Segler „U ene ro " (201 Tonnen ) , „T eresidet "
212 Tonne «) , „S Vinzenz » " (150 Tonnen ) , „Emacipita "
50 Tonnen ) , sowie der griechische Dampfer „Nikolaus "
1250 Tonnen ) wurden von unseren U - Boote» versenkt .

Ein afrikanischer Transportdampfer gesunken.
WTB . London , 10. März . Das Reutersche Bureau meldet

aus Kapstadt : General B o t h a gab gestern nachmittag im
südafrikanischen Parlament bekannt, daß der Transport -
dampfer „Mendi " , der die letzte Gruppe südafrrkaui -
scher Arbeiter nach Frankreich brachte , auf der Fahrt von
England nach Le Havre am 21 . Februar im Nebel mit einem
anderen Schiff zusammengestoßen und nach 25 Minute « ge¬

funke « sei. 10 Europäer . 015 Eiugebvreve feie «
u m g e k o m nun , 12 Europäer und 191 Eingeborene sind ge
rettet worden.

Phantasie « über U-Boots-Berlaste.
0 Berlin , 9 . März .

Zur Beruhigung der eigenen Völker und zur Täuschung der
Neutralen wird die Entente nicht müde, wie schon früher so be¬
sonders seit dem Einsetzen des ungehemmten U-Bootskriöges
Nachrichten über große deutsche U-Bootsverluste zu verbreiten .
Solche allgemein gehaltenen Behauptungen ohne jegliche positiv '
Urterlage sind billig wie Brombeeren und lassen sich nicht fach
lich widerlege» . Es wiederholt sich hier dassÄbe Spiel wie bei
der Berichterstattung über Flugzeugverluste im Landkrieg . Be-
kanntlich veröffentlicht unser Heeresbericht schon sei längerer Zeit
bei der periodischen Bekanntgabe der FlugKeugvevluste unser«
Gegner nicht nur nackte Zahlen , sondern detaillierte Angaben
über Nationalität , Ursprung und Charakter der einzelnen Flug
zeuge und ihrer Biotore , fowie über Namen und Rang der In
fassen . Hierin lag die Aufforderung an unsere Gegner , oa
gleiche zu tun , um die Richtigkeit ihrer Angaben über deutsche
Flugzeugverluste zu beweisen . Bekanntlich sind unsere Feinde
dieser Aufforderung nicht nachkommen . Die Gründe dafür
liegen aus dev Hand.

Ebenso wie die bewußt unwahren Behauptungen
über deutsche Flugzeugverlufte so sind auch diejenigen über
deutsche U-Bootsverluste lediglich auf tendenzröso Stitu -
nrungsmache berechnet .

Die meist konkreten Einzelfälle, wo deutsche U-Boote de.m
Feind zum Opfer gefallen oder schwer beschädigt worden sei«
sollen , haben sich, abgesehen vom Weddigen- , Crompton - und
dein Baralong -Fall . an deren Bekanntwerden die englische R^
gierung wohlweislich kein Interesse hatte, immer noch mit Er -
folg widerlegen lassen . Es sei nur erinnert an den angeS^
lichsn Verlust von „U 61" an der portugiesischen Küste dur .h
einen französischen Zerstörer , ferner an die Beschießung rxm
Bayonne durch ein U - Boot, wobei dieses durch französtsck -'
Küstenartillerie mehrfach getroffen worden sein sollte .

Gelegentliche Verluste sind selbstverständlich una :vsbleibli..b
bei einer technisch so empfmAlrchen Waffe , dem Wagemut unsere»
U-Bootleute und dem ungeheueren Abwehrapparat , ben der
Feind in Bewegung gesetzt hat . Die Verluste haben s i ck
nack wie vor in geringen Grenzen gehalten und
bleiben im besonderen ganz außerordentlich hinter der Zahl
zurück , die im feindlichen und zum Teil auch im nentrcilen Aus -
laiid verbreitet wird , um die Wirksamkeit unferös U - Boots -
krieges herabzusetzen .

Die Wirksamkeit des U - Bootskriegeis wird durch gelsgenr
liche Verluste nicht im gering st en beeinträchtigt ,
umso weniger , a'-ls der laufende und dauernd steigende Zuwachs
an U - Booten sÄbst etwaige größere Verluste um eiu ViÄfatckzeS
übertrifft . Au dieser Tatsache werden auch in Zukunft die von-
Feind bombastisch angekündigten neuen und durchgreifende !!
Abwehr - und Vernichtungsmaßnahmen nichts ändern .

"Iii
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Kanalisiernng des Mains.
Die „Deutschen Kriegsnachrichten" schreiben :
Die Kanalisierung des Maäns von dessen Mündung ^ biß nach
nkfurt und demnächst bis Offenbach hatte den Verkehr des

chws 1887 von 600 000 Tonnen bis zum Jcchre 1913 auf

L68
(i 000 Tonnen gefteiigeit. Dies günstige Ergebnis veranlaßte

Main - Uferstatten , die Kanalisierung des Mains
nauswärts fortzusetzen , und zwar zunächst bis Aschaffen -

btl rg . Tab « ! fiel Preuße n die Sirecke bis nack Hanau zuMt den Staustufen zu Mainkur nach Kesselstadt , ivährend
vShern die Bauausführung zwischen Hanau und Asckaffen -
MV Unit den Staustufen zu Groß -Krotzenburg, Gwß -Welzheim,« elin-Qftheim und Mainaschaff obliegt .

. Mittels dieser Stauanlagen und durch verhältnismäßig
Minge VajZgerungen wird sine Wasssrtiefe von 2,6 Metern^ gestellt .

Die Wehre werden durch Schlevpzugschleusen vonAv Metern nutzbarer Länge und IL Mtern Lichtweite
lkktwangen, zu welchen auskömmlich breite Unter - und Ober -
wmserkanäle führen , deren Böschungen mit Steinpflasterungen
verleidet sind .

Mir den Verkehr der Flöße , deren Zahl im Jahre 1913
efähr 1560 betrug , sind auf der gegenüberli

is Mnuen mit etwa 1,70 Meter
>< Meter breite obere Oeffnung für gewölmlick^rommeliiehr verschlossen ist.

^ zw -scheu dem Floßpaß und dem Flußwehr ist ein F i f ch p a ß

i#,< ^ 'e Stauwehre in deni Strom sind in drei Oeffnungen
ff ' M . Von diesen dient eine von 4» Metern Breite nachy ® . ' Hing des Wehres — welche bei einem bestimmten Wasser -

erfolgt , um dem Hochwasser den ganzen Flußquerschnitt
^ euiigeben — der Durchfahrt der Schiff? ; die beiden anderen^ ^ tcilungen sind je 30 Meter breit .

Schiffahrtsöffnungen werden überall durck
, ^ angetriebene Walzenwehre verschlossen, welche bei
R

'
V

' ter Höhe ein Gewicht von 128 Tonnen erhalten . Diele
>af) . .

?U ^ iden so hock aufwärts gerollt , daß eine für die Schi.fi-
H^ ii^^ usnichende Durchfahrtshöhe gefchiffen wird . Die gleiche

>
r; ix ! nn^ bei den Seitenöffnungen der Wehre M Mainllur ,M und Glos . Krotzenburg Mr Anwmdung . w^ l diese

Stauistufen mit Wasserkraftanlagen verbunden werden , und
darmn die Wasserverluste bei ihnen tunlichst gering gehalten
werden müssen. Di? Nebenöffnungen der übrigen Stauanlagen
werden mittels Nvde'lwshren verschlossen.

Wählend das Königreich Bayern für den Ausbau des
Mains 23,6 Millionen M aufwendet , werden die Kosten
der preußischen Kanalisienmgsarbeiten 6,2 Millionen M
betragen . Außerdem aber werden 6,3 Millionen JH benötigt
Tür die Anlagen zur Ausnutzung der Wasserkräfte, aus welchen
30 Millionen Kilowattstunden je Jahr gewonnen werden.

Die Verwertung dieser Wasserkräfte erschien
um so günstiger , als durch die Anlagen an der Edertalsperre zu
Hsmfurt und an dem Weserwehr zu Dörverden bereits bedeu-
tende Wasserkraftwerke geschaffen worden sind , mit denen die
Maimvasserkräfte zu gegenseitiger Verstärkung und Ergänzung
vorteilhaft vereinigt werden können , um die Elektrtzi tä tS -
Versorgung in einem breiten Landesstreifen herbeizuführen ,
welcher von dem Main über Kass«t und durch das Wesevgeblet
bis Bremen reicht.

Je Vier F e n n c i s - T u r b i n c n finden in einem Strom «
Pfeiler Platz , der bei 78 Meter Länge eine Breite von 16 Metern
erhält . Eine auf dem Turbinenpfeiler angeordnete Maschinen-
Halle ninmit die Generatoren auf , durch welche die Wasserkraft in
elektrische Energie umgesetzt wird , deren Erzeugungsspannung
GÖOO Volt beträgt und die mit 60 000 Volt Spannung fort«
befördert wird . In demfekben Gebäude werden auch Räume
für die 'Transformatoren ^ für die Schalteinrichtungen , für Werk¬
stätten , sowie für Kohlen und Oel geschaffen.

Die Bauausführung muß in einzÄnen Abschnitten
derart erfolgen , daß stets ein ausreichender Stromauerschnitt für
den Abfluß des Hochwassers freibleibt . Zunächst wunden im
Frühjahr 1914 die Schleusenbauten begonnen, welche tm
Winter 1916/17 in Betrieb genommen werden konnten. Im
Frühjahr 1915 wurden die linksseitigen Nebenöffnungen der
Wehre mit der Floßrinne und dem Fischpaß in Angriff ge -
nomimen . Jim Frühjahr 1916 konnten die aus eisernen Sipiind-
wänden bestehenden Ummehvungen dieser Bauteile beseitigt
werden . Es folgt darauf die Ausführung der rechten Neben-
cffnung nißt dem Turbinenpfeiler . Mit dem Einbau der
10 Meter langen Wehrwalze der Schiffahrtsöffnung soll die
Bauausführung abgeschlossen werden. Deren Umfqng läßt sich
davans erkennen, daß alle !« für daS Wehr einer jeden Stauansaije

140 000 Kubikmeter Boden bewegt werden müssen , daß 22 00! '
Knbikmeter Beton zu bereiten und einzubringen sind, von denen
2000 Kubiknreter mit Eiisenvinlagen von 160 Tonnen Gewicht
versehen werden , und daß 7600 Kubikmeter Sandsteine zur Um
kleidung der Betonmassen dienen . Das Gewicht der drei Weh»
walzen einer jeden Anlage beträgt 268 Tonnen : an Zement sind
für jede Baustelle 10 000 Tonnen erforderlich Der täglich--
Bedarf an Arbeitskräften belief sich für jede Schleuse auf IN»
bis 180 , und fiir jede Weh ranlage auf etwa 260 Arbeiter .

Führen Hochwasser oder Eisgang nicht widrige Störunge, -
berbet , so wird die Bauausführung trotz der Krisgsverhältnrss ^
im Frühjaihr 1918 vollendet werden. Die im dritten
Jahre tobenden Kampfe haben ungeachtet der ungeheure »
Anforderungen , welche sie an die Leistungsfähigkeit des dentstfye;
BvlkeS stellen, es nicht vermocht , den Fortgang dieses Friedens -
Werkes zu stören Neben den gewaltigen Waffentaten wird dk
Schaffung bedeutsamer Verkehrswege unentwegt betrieben . Eiu
Mied in der Kette dieses deutschen Vollbringens biildet de<
Ausbau der Mainstraße von Offenbach bis Aschaffenbiwg , dura »
welchen der Fluß befähigt wird , statt Schiffe von 160 Tonnen
Tragfähigkeit solche von 1600 Tonnen Fassungsvemögen auf -
zunehmen . Gleichzeitig werden der Industrie und der Landwirt -
schaft Kräfte von 80 Millionen Kilowattstunden zu billigen
Preisen zur Verfügung gestellt , und es wird dem Wohlstand «?
eines großen Landgebietes etne erheblich : Förderung zute l.

JUntf, Wissenschaft ,mv Literatur.
Großh . Hofthcater . Ter Opernspielplan der nä >.ste

Woche bringt am Dienstag , den 13 . d . M , zu dem BMe - t
„Klein Idas Bilumen " eine Wiederaufnahme der ein¬
aktigen Operette „Brüder lein fein "

, am 16. eine Wieder -
holung von „D r e i m ä d e r l h a u s" und am Samstag , de»
17 . die „A r i a d id e auf N a x o s" von Rickard Strauß in der
neuen einheitlirfkn Form .

* Atbcrt Basserinami soll, wie eine Berliner Korrespondenz
mitteilt , außer mit dem Kgl. Schauspielhaus, worüber wir seinem
zeit berichtet haben , auch mit der Direktion Mein Hardt und
Bernauer in Verhandlungen stehen . D .iß das Elepaac
Bafsormann iii das Theater m der Königgrätzer Strab «
eintritt , ist nickt uMi'abrsckeinlich.

%
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Nie deutsche Seesperre.
Der Rückgang ver englische» Monnttcinsuhr .

' Bern , 9. Wrz . ( „Frkf . Ztg .
") Die «Neue Zürcher Zei¬

tung " meldet ans dem Haag .: Infolge des- verschärften Tauch-
boonrieges blieb im Februar ungefähr ein Drittel der
englischen Monatseinfuhr aus .

Feindliche Lügen.
WTB . Berlin , 9 . März . Obwohl die feindliche Propaganda

bisher ausnahmslos ohne Erfolg bemüht war , die deutsche
Seekriegsführung ähnlicher Taten zu bezichtigen , wie sie
von engliischen Seeleuten vom Schlage der „Barcuong " - und
„ King Stephen " -Befatzung, sowie un Falle deK Oberleutnant
Erampton und noch in MU reichen anderen Fällen c'

.nwandsrei
nachgewiesen ist , »viro die feindliche Presse nicht müde, ihre Ver-
suche fortzusetzen . Neuerdings beschuldigen franzosische Mel -
düngen die Besatzung des Unterseebootes, äxts kürzlich den
franMschen Zerstörer „Cassini" versenkte , bei dieser Gelegenheit
ein Mob beschossen jyu haben , auf dem sich die Mannschaften - von
der Besatzung t -es Fahrzeuges befanden. Obwohl der Bericht des
in Frage kommenden Unterssebootes noch nicht eingegangen ist,

'̂ II dieses neueste Erzeugnis feindlicher Lügenpropaganda
,
'
chfcm jetzt niedviger gehängt werden . Es bedarf keiner besonderen

Hervorhebung , daß ein derartiges Vorgehen deni Geiste .deutscher
Seeleute völlig fremd ist ; die Bemühungen der Heinde, uns zu
Bamlongmövdern M stempeln, dürften auch in diesem Falle als

erkannt wenden , was sie sind , eine Brunnenvergif -
t u n g n i e d r i K st e r tri Es muß vorbehalten bleiben,
nach dem Eintreffen des eiwgshenden Berichtes über die Ver¬
senkung de ? „Cassini" auf diesen Fall zurückzukommen , um die
feindliche LügenmÄdung in allen Einzelheiten richtig zu stellen .

Eine Richtigstellung.
() Berlin , 9 . Marz . Das norwegische Auswärtige Amt gibt

nach einer Pressemeldung aus Christiania die Versenkung der
norwegischen Schiffe „Norma "

, „Storeuneß ' und „Mabella " in
einer Fassung bekannt, die nicht unwidersprochen Reiben darf .
In dieser Bekanntmachung wird gemetdet , daß alle drei Schiffs
» ohne Warnung " versenkt worden seien . Diese Darstellung ist
nicht zutreffend und kann insbesondere durch die drei*
fache Wiederholung des verwendeten Ausdrucks „ohne Warnung "
ein unrichtiges Bild der tatsächlichen Verhältnisse erzeugen. Die
Versenkung der Schiffe ist in dem bekannt gegebenen , genau be-
eichneten deutschen Sperrgebiet erfolgt . Vor dem- Befahren
ieses Gebiets ist durch die deutsche Bekanntmachung vom 1 .

Februar dieses Jahres gewarnt worden . Wenn die drei nor -
wegischen Schiffe trotzdem das Sperrgebiet durchfuhren, so taten
sie oies auf eigene Gefahr . Sie waren gewarnt . Auch in Be¬
kanntmachungen des deutschen Admiralstabs ist wiederholt daranf
hingewiesen worden, daß nach Ablauf der ursprünglichen „Schon-
fristen" keine Schiffe mehr auf eine besondere Warnung
rechnen dürfen , diese vielmehr durch die allgemein für die
Sperrgebiete erlassene SKarnung ersetzt wird . Wenn die nor -
wegischen Schiffe den Gefahren zum Opfer gefallen sind , die im
deutschen Sperrgebiet die Schiffe in gleicher Weise bedroht, wie
in dem zuerst von England erklärten „Seekriegsgebiet "

, so sollte
angesichts der deutscherseits ausgesprochenen allgemeine» !. War -
nuna nicht von „warnungslosen Versenkungen" gesprochen werden.
Die feindliche Propaganda verwendet entgegen dem tatfachlichen
Tatdestand diesen Ausdruck zu dem klar zu Tage liegenden Zweck ,die Stimmung zu beeinflussen, er sollte aber , weiil sachlich imgu -
fressend, nicht in die Berichte neutraler Länder übergehen.

Die Bewaffnung der amerikanischen
Handelsschiffe.

*'
Basel, 9. März . („Frkf . Ztg .

" ) Eine in Parts eingegan¬
gen Radiodepesche aus New York meldet ferner :

Amtlich wird bekannt gegeben , Präsident Wilson habe
nach Besprechung mit Lansing und dem Generalstaatsanwalt die
Bewaffnung der Handelsschiffe beschlossen. Die
amerikanische Regierung habe verfügt , daß die bewaffneten
Schiffe nach allen Häfen der Welt Reifen unter »
nehmen sollten, ohne sich um die deutsche Sperrzone oder an-
&m > Hindernisse zu kümmern , 'die gegen die Handelsfreiheit der
Vereinigten Staaten verstoßen würden . Der Beschluß Wilsons
iei nach längerer Besprechung mit dem Generalstaatsanwalt er-
folgt , dem Wilson ausdrücklich erklärt habe, er habe das Recht,
ohne Einwilligung des Kongresses zur Bewaffnung
der Handelsflotte zu schreiten . Der Beschlnß sei den Blättern am
7 . Marz abends mitgeteilt worden.

Lebeusmitteluuruhe » in England .
Berlin , 9 . März . Nach zuverlässigen Mitteilungen seitens

der aus England eingetroffenen Holländer breiten sich laut „B.T .
' die Lebensmittelunruhon in der englischen

Uro vi uz dermaßen aus , daß Soldaten zur Unterstützung der
Po . izei herangezogen werden müssen . Die weiblichen Schutz,
leute sind mit einem Schlag aus dem Straßenbild verschwunden .Man sieht überall Polizisten , idie besonders in den Volksvierteln
der- Industriestädte sehr schneidig auftreten und täglich stattfin -
dende Angriffe auf die Lebensmittelgeschäfte und aus Kantinen
der Munitionsfabriken meistens mit der blanken Waffe unter «
drucken. Sehr kritisch ist die Lage inBirmingha m, wo sich
auch 1200 (5 Belgier befinden. Infolge des stark eingeschränkten
Eisenbahnverkehrs stockte die LebenZmittelzusuhr nach Birming -
oai . ; ivahrend der ersten Märztvoche . Es wird amtlich zugegeben,daß die Nahrungsmittelzufuhr in den östlichen ß^ afschaf-ten um zirka 2S Prozent seit dein 20 . Februar abgenommen hat8 " g " ßen Tumulten kam es in Ereter . Ponlypool , Dart ^
month . Das brüske Austreten der Polizei wird stark getadelt.Man spricht von Parlaments -debatten über «die von der Regie¬rung an die Polizeibehörden- gegebenen Gcheiminstruktionen .W ^B . London, 10 . März . (Reuter .) Das Munitionsmini «tterium übernimmt die Verfügung über alle Oele
<l c tte , Oelsamen und deren Produkte , darunter Oelkuchen

'
Speiseöl und Margarine .

WTB . London, 10, März . Mit Einführung derE
m f Mittelkon trol le sind für eine Angahl Mhrungs -riittel , darunter Zucker, Käse und Butter die Preise festgesetzt

5
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Angsteinkäuft in London.
m,

Artikel in einer bekannten Provinzzeitung , dem
xMa«chester Guardwn . gibt uns einige bemerkenswerte An-
»altspunkte über P a n * f ■- und A n gst sti m m u n g e n , wie
\e auch die ko-ttttutigen Sng -länder ergreifen können. Amden - 3 . ^fc&diior, öüite ß 1 o t) b @ coro ? feilte (iwfie

^ sdeim Unterhause über die nationale Krise nnd die notwendigen» n 'chiänkungen gehalten . Am Samstag , dein Tage darauft. gen gÄvolmttch ine Londoner Hausfrauen ihre Einkäufe fürn Wichen schlich uud den Sonntag (an dem alles geschlossen ist)uwwen ^ ,ie erste Wirkung der Rede Lloyd Georges war ,t £ ganz ungewöhnliche Einkäufe machte , und
f t>^ u ' b} e Prei sofort st a r k st r e g e n . Der Berichterstatters „M a n ch e st e r Guardian " schreibt dan'^ er -

^ » ise-A»t^cl stiegen sosort üi>erau öa» Pi ^ iU» uu> - bw Pru :e
( 17 bik 80 Pfg.) (legen gretocg, und die Händler versichertem, daß in
kurzer Zeit Aepfe ! jeder Art nur noch zu Liebhaberpreisen da jih »
würden, und das würde bleiben , bil die einheimische Ware auf den
SVoaft käme. Ter Preisamfschlag für Tomaten war nicht groß , obgleich
die Meinung auf dem Markt war , daß englische ? omateai binnen kur»
Htm das Pfund von lv Pence (8ö Pfg. ) bis zu einem Schilling kosten
worden . Ter Tee stiey im etm-gön Londoner Bezirken um 2 Pence ( 17
Pfg .) das Pfund , wie es die offiziellen Narktpiopheten vorauszefaqt
hatten . In einigen Teeschänken nahm man kür « ine Portion Tee . die
am Freitag 6 Pence gekostet hatte , am Sam ?ta,i> sofort 8 Pence . Man
behauptet , es befänden sich Borr -Ae für fünf Monate im Land . Zs
wird erwarlet . daß die Preise für Kaffee und Kakao nicht s > rasch
steigen , weit davon größere Lagervorräte vorhanden sind. Indes sind
doch tie kleinen Händler trrchdem sehr besorgt wegen etwaiger Knapp-
Iji' it in Tee , Kaffee und K »kao und überschütten die Großhändler mit
hohen Aufträgen , was natürlich , wenn man d.'m nicht Einhalt tut , den
Markt in Verwirrung bringen kann.

Das war die erste Wirkung , von Lloyd Georges Rede . Wie
andere Nachrichten melde», haben die Arbeiterinnen aus die
Naclnicht von der Rationierung der Lebensmittel hin bereits
eine Versammluiiq abgehalten , in der sie die Vermehrung
der Brotmenge verlangten , da sie nicht in der Lage seien,
sich Ueisch Ui kaufen. Ein gewisser Dr . Marion Phikpp hat im
Londoner Stadtrat auch schon die Einrichtung städtischer
Volksküchen gefordert und durchgesetzt . Eines geht aus
dieffen fämtiichen Nachrichten aus der vierten Woche nach Beginn
des schirren U - Bootkriegs sicher hervor , daß Engiband keinestvegs
so sehr viel Borräte im Lande hat , und auch gar nicht in der
Lage war , solche anfziistapeln.

Die Wirtschastskrifis in Frankreich.
: : Bern, ö. März. Die französische Kammer setzte gestern

die Interpellation über die Wirtschaftslage fönt . Der Abge-
crdnete M o n z i e erÄärt«, bei Kriegseintritt habe man geglaubt,
daH ein Ucler schuh an Lebensmitteln vorihamÄe.n sei, was durchaus
falsch gewesen sei . Hier liege der Ursprung der Krise . Roch im
Okrober 1016 habe Clemeneeau ertlart , dofe die Lage nicht beunruhigend
sei und daß die nächste Ernte erreicht werden könne, ohne den Brot -
preis vom 4b Centimes erhohen zu müssen . Jetzt erst sehe man, daß
die nächste Ernte nur unter großen Einschränkungen und
unter der Vcranslsetzung , daß die Einfuhr nicht gestört werde,
erreicht werde, und daß man zunächst eine Verteikungstrise
nnd dann auch eine Verpro vi rn tteru ngskrise durchAU.
machen haben werde . Wie für die KichUnfrife, so sei auch hierfür der
Grund tie SeetranSportkrise . Man sehe augenAicklich eine Koeifache
Politik , diejenM Elementes , die den Brotvveis bis Kriegsende nicht
zu erhöhen versprochen habe u,nd die Politik HerriictS, der Äls Lhoner
Bürgermeister durch eine Erhöhung des Brotpreises der Krise zu
steuern versucht habe. Moarzie fuhr fort, noch im Januar habe die
Regierung erklärt, eiine zweimalige Schließung der Zuckerbäkcrcien in
der Woche sei das HeÄ u»rd jetzt wolle man plötzlich die Brotkarten
einführen. Alle Maßnahmen wÄvden aber, weil sie zu spät getroffen
seien , untrirtsasn sein . AnstM der Einschränkungen hätte man eine
ProduktionSpolitik durchführen mrissen. Indessen sei von der Regie -
rung nichts unternommen, sondenn Mes der Initiative der Präfetten
überlassen worden . Das Parlament müsse sich jetzt niiit dieser Organi¬
sation beschäftigen . Um ein« monadliche, K o h l e n e r s p a r n i s von
500 000 Fr. zu erzielen, wolle die Regierung anstatt Getreide , Mehl aus
Amerika einführen, was einen monatlichen Verlust von 7 Million^
beteuten würde. Di« PoMik der Festsetzung von Höchstpreisen
habe kläglich« Ergebnisse geKeitigt. Rußland verspreche, Getreide zu
schicken ; das Versprechen bedeute aber nichts , da der Berkehr mit Ruß -
fand wegen der U --Aoote sehr unsicher sei . Dile Kohlienlviise sei an¬
dauernd ernst . Auch hier habe die Regierung nichts getan, um eine
bessere Einfuhr erzielen zu kön-nen. Der ^-eilffaktor für die Lage sei
veÄävfig einzig der Ausbau der französischen Handels -
flotte , sonst führt die Regierung da» Land in einen Wirtschaft »
liehen Aufammenbr >uch, der der Vovläufer der Revolu .
t i c n sei.

Alsdann sprach der ehemalige Ackerbauminister Fernand
Dav id , der befürchtet, die Ernte 1918/IS werde denselben Fehl »
betrag ausweisen wie die nächste Ernte . Ueberall herrsche eine Ver-
schlevderung , nainentlich bei der Armee . Seit zloer Jahren mache
das Parlament hierauf aufmerksam . ES sei, unbedingt notwendig,
Krteesbrot für die Armee und die Zivilbevölkerung zu schaffen.
Duucki die Einführung von Brotkarten müsse die ganze Mü'IKer --
industrie reglementiert werben . Vor allem rber dürfe man durch
falsche Matzregeln die Gctreidepvaduzente,» nicht entmutigen. ES sei
femer notwendig die mobilisierten Ackerbauern zu den Landarbeiten
frei zu geben .

Der Abgeordnete Laf fon t fenfte die Aufmerksamkeit des Mini-
sttrs Hevriot nrchmalS auf die schwierige Lage in den Departements
Südfrankreichs , wo «in großer Ernteausfall berechnet
werde .

Die Kammer vertagte sich sodann auf heute, um die Erörterung
fortzusetzen .

Die Regierung und der Ackerbauausschiß der Kaniiner böschlosssn,
die Prämie für Getreide von 3 auf 7 Francs für den Doppel-
zentner zu erhöhen, so daß die Produzenten nunniehr 40 Francs für
den Doppelzentner ochclten .

*
Arankrcichs Butter - und Zuckcrnot.

() Berlin , 9 . März . Aus Genf meldet die ,̂ Neue Zürcher
Zeitung "

: Die Buttertaxation auf den Märkten südftankveichs
hat eine wahre Krisrs hervorgerufen . Die Händler weigern sich
den von deii Behörden festgesetzten Höchstpreisen sich zn unter -
Wersen lmd haben die Märkte boykottiert. Weiter berichten die
„Neuen Zürcher Nachrichten " ait® Paris , daß auf dem Lebens-
mittelmarkt von St . Denis schwere Ausschreitungen von Frauen
ersclgten . Dem „ Eclair " zufolge schlugen die Käuferinnen , ohne
sich um die anwesende Poilizei und die in aller Eile herheige--
holten 40 Zuaven zu bekümmern, die Verkaufsstände vollständig
zusammen. Die Polizei erwies sich gegen die rasend wütenden
Weiber als machtlos. — Nach dem „ Matin " hat am 6 . März
die letzte französische Zuckerfabrik ihren Be -
trieb e i n g e st e l l t . Der Zuckervorrat ist aus ein nie dage-
wesenes Mindestmaß herabgesunken.

Die feindlichen Heeresberichte .
MTB , Paris , 10. März. Amtlicher Bericht von gestern nachmittag .

Nach neuen Nachrichten ist der gestern von ansern Trupiperi zwischen
der Dutie de MesnÄ und Maiftn de Champagne ausgeführte Angriff
glänzend Heglückt . Trotz des Schneesturms, der den Marsch erschwerte,
nahmen unsere Truppen die Stellungen des Gegners auf einer Front
von 1600 und in ein« Tiefe toh 600 bis bOO Metern. Gegen Abend
versuchten^

die Deutschon eii^n heiligen Gegenangriff auf deni
linken FIÄgel des Abschnittes . Rvch erbittertem Granatenkampf wiesenwir den Gegner ab . Er erlitt hohe Verluste . Wir machten 136 Ge-
fanaene, darunter 8 Offiziere. Auf dem Ifinfien Maasufer scheiterten
Kwei feindliche Anariffsversuche gegen einen Graben bei Avocourt in
unserem Feuer . Auf der übrigen Front Beschießung mit Unter-
brechung.

WTB. Paris , 10 . März. Amtlicher Bericht von gestern abend . Inder Gegend von Crapeaunestrk südlich von Roy« bei Amderitos drangen
unsere Adtersungen an mehreren Stellen in die feindlichen Schützen-
graben ein , wo Zerstörungen angerichtet wurden . Im Laufe dieserAktion machten «m ungefähr 20 Gefangene, In dem Abschnitt von
Maifcn de Champagne haben die Deutschen dreimal heftige Aivgrifre
gegen die von uns gestern zurückg- nommen- n Stellungen ausgeführt.
Unser Sverrseuer, sowie das Feuer der Maschinengewehre hat überall
die Anstrengungen des Gegners gebrochen, der sich zurückzog und eüiie
grr-ße Zabl von Toten auf dem Gelände zu«ü«M«h . Unsrerseits habenwir FortschrAte gemocht und tm Lauf« des TageS neue Graben derEkr -' i -, ' Bv. t !e- de - , ?e?nU-Mat5on de Cnmnvapne gsnominen . Di? G ->-

pc.uttzatzi dei. vou uns u \ diejer Htemu* Skjauymeu ü -170, darunter 4 Offiziere . Der Artillerietampf tvar in der ~des Chetty-Maloncourt- und Caurievek-Waldcs zieml»h lebhaft ? ?
warder Tag überall ruhig . — Belgisch « Bericht : Ruhe ans dier

'
n .^ ^

Front.

Zum Tode des GrafenZeppeliii

Die lctzien Stunden des Grafen Zeppelin .
0 Berlin , 9 . Marz , lieber die letzten Stunden dsc> Graf^Zeppelin ei jährt .der „Berliner Lokalanzeiger" , daß der

ani Mittwoch noch mit volle » ! Bewußtsein seine Gattin erkannt!Sie war auf bennruhiglende Nachrichten sofort nach Berlin &,eilt, imd cl« sie an seinem Lager stand, frug er : „Barnu , MTu herMoiimien und hast die weite Reise gemacht ? " „Ich
Dich bald ganz wiederhergestellt zu überraschen.

" Die letztxjWorte des Grafen kurz vor seinem Tode waren : „Ich hj .
sehr mübe und möchte schlafen .

" ^ Nicht lange danachwar er sanst entschlummert. Die Ursachen zu seiner Erkrankungführen viele Jahre zurück : damals hatte der Graf einen starfei
Ruhranfall , und solche Pflegen Narben im Daum zu hinterlasse ,was schließlich zu einer Einschnürung des Darmes führte .
diese zu beheben , entschloß sich Graf Zeppelin zu einer Operation
deren Schwere die Kräfte des betagten Herrn nicht m-chr müberwinden vermochten .

Die Ankunft der Leiche i» Stuttgart .
WTB . Stuttgart , 10 . März . Mit dem fahrplanmäßig «,

Sch nellzug traf lernte vormittag 9.58 Uhr die Leiche de»G r a f e u Zeppelin auf dein hiesigen Bahnhof ein . Dck
Schwiegersohn des Grafen Zeppelin , Graf Brandenftein -Ze«.
pelii ! und die beiden Neffen, Graf Ferdinand und Graf Bort!leiteten s lbft die Ueberfubriing , während die Gattin und dtf
Tochter des hohen Verstorbenen in tiefer Trauer abseits in einemTrau <rwagen saßen . Ungezählte Kranze wurden aus deni mit
Tannenreisern anAgesMagenen Wagen geladen. Als der sckm>eie
Eichensarg , entf dem der Degen und der Helm des Verstorbenen
lagen , auf den bereiistehenden LeichenN>agen a eh oben wurde, erwiesen die männlichen Verroaiddten die militärischen Ehrend
zeugungen. Hierauf setzte sich der schlichte Trauerzug idach d ^>>,
Prager Friedhof in Bewegung. Hinter dem Sarge schritten btt
SäMiegersohn und die beiden Neffen. Zwei BlunieiiwaWi
folgten . In stiller Trailer hielt eine zahlreiche Menschemnengr
die Straßen umsäumt . Auf d« n Prager Friedhof, wo der Ver -
ftorbene seinem Wunsche gemäß die letzte Ruhe finden soll , wurde
der Sarg in der Leichenhalle aufgebahrt .

Beileidskundgebung der Groszhkrzoyin Luise .
WTB . Berlin , ig Marz . Großhcrzogin Luise von

Buden hat an die Gräfin Zeppelin folgendes Beiloidstslegrainm
gesandt:

Exzellenz Gräfin von Zeppelin , Berlin !
Auf -das allertiefste bewegt, erfahre ich die erschlitternde

Trauerkunde , und vermag Ihnen nicht auszusprechen, wie mein
ganzes He « bei Ihnen ist in tiefgehender Teilnahme . Der
Ihnen auferlegte Verlust wird von un ^ hligen miterlebt und
mitempfunden . Sie wissen , ime ch Ihren dahingeschiedenenGatten verehrte nnd Sie können ermessen , wie ich chn von
ganzem Herzen betrauere . Gott stehe Ihnen bei !

Großherzogin Lniie von Baden .
Das Beileidstelegramm der nytionalliberalen Reichstags -

"
fraktion.

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat
an die Witwe des Grafen Zeppelin das folgeirde Tele¬
gramm gerichtet:

Ihre Exzellenz Frau Gräfin Zeppelin ,
Ch.?>rloi>tenburg, Joirchimsthalerstraße , ^

Sanatorium des WestemS.
Schmerzlich bewegt durch das Ableben Ihres hochveoehott"

Herrn Gem .chls bittet die nationaliibevale Fvakti« des Reichstags
Ew . Exzellenz ihre tiefeiirpsundene !värni>ste Teilnahme aussprechen
zu dürfen . Die «vle Person des Verewigttn , der so groß m sein»
Erfolgen u, 'd dabei so airspruchslos, bescheiten und eiiisach iw»,
wird i m nr erdar in der Erinnerung ' des deutschen

Volkes fortleben . Im .Herzen jedes Deutschen steht für aäfr
Zeit sein «gefeierter und geliebter Name. Schöneres und Höheres
konnte er nicht erreichen.

In treuer Verehrung und Tankbackeiit werden auch wir seiniet
stets gedenken.

Prinz zu Sch o e n ai ch-C
'
a r o lat h, List (Eßl» iHen ) . M

Die nationalliberale Reichstagsfraktion wird
hu der Trauerfeier in Stuttgart einen .Kranz mit einer Schleife
in den deutschen Farben und dein Aufdruck „ In treuer Ver-
ehruna die Nationalliberale Fraktion des Reichstags" widmen.

Tranerkilndgebung im Miittchener Rathaus .
WTB . München, 10. Mlirz . Di>e Mitglieder der Städtischen

Kollegien versammelten sich heute mittag zu Ehren des ver-
storbenen großen E h r e n b ü r g e r s der Stadt München, de?~

raf Zeppelin , im Sitzungssaal des Gemsindekolleignuns zu
einer Trauerfeier , Oberbürgermeister Dr . von Borscht

'
ge-

idachte in einer eindrucksvollen Ansprache des Wirkens des
Verstorbenen und seiner Begehungen zur Stadt München. Zum
Zeichen der Dankbarkeit beschlossen die beiden Kollegien eine
ErzbÄste von KünstlerHand schaffen zu lassen und sie iM
Sitzungssaal der GemeindeHeoollmächtiaten aiufz<i«ftellen . An der
Leichenfeier in Stuttgart wird am nächsten Montag eine Abord- B
nung beider Kollegien sich beteiligen und einen Kranz am Sargt
niederlegen.

Aus deui GrokzHerz » « t » >ii

V Sandhausen , 9 . März. .Herr Hauptlehrer Scholl - .
maier konnte ain 28 . Februar seinen 70 . Geburtstag feiern. ;
Der noch rüstige Herr kann auf 50 Dienstjahre im Leyrer -H
beriife zurückblicken . Von diesem halben Jahrhundert treuer ,
und tüchtiger Schularbeit widmete er dreieinhalb Jahrzehnte der
Gemeinde Sandhaufen , deren Entwicklung er nicht nur Zeuge, Z
sondern auch Förderer war als vielseitiger Berater und allzeitiger '
Freund der Jugend und des Volkes überhaupt . Darum hat auf |
Anregung des Herrn Bürgermeisters Hamb-recht die hiesige 1
Lehrersthaft und je eine Vertretung der politischen, der evangeli-
scheu , katholischen und israelitischen Religionsgemeinde dem
Jubilaren auf seiner Wohnung allseitige Glückwünsche darge-
bracht znm Alters - und Dienstjubiläum . Drei Ansprachen der
Religionsdiener und eine amtSbrüderlicke Ansprache des
leitenden Schillrektor » P e r i n o setzten die Verdienste de4
Gefeierten in gezliemendes Licht. Je ein Geschenk der politischen
und evangelischen Gemeind ?,. das Herr Pfarrer Günther mit
simwoller Anweiidung auf den Jubilieren überreichte, sind
geeignet, die tief empfundenen Eindrücke der wohlverdienten
Huldigung noch niehr zu befestigen.

st.
G

der
MeeÄereien , , , , . „ .
bis dorthin Verkehren Netzen. So haben nacki der ,,Basl . Nationai>M
follgmde Reedereien ihre Mitwirkung zugesagt : Rhomfahrt A .-'b.
vorm . Kendel w Mannheim, Basische A -G. für Rheinschtfsahot >in» ;
SeewanSvorte in Manmhenn . Rhein - und SeeschiffzhrisgesMschas :
Köln , Rhenania-Mannheim und die Beveiatgten Scküffer uno S ^ dt»
teure, sowie die Rhcinschiff« hrtsgesellschaft in Vtannhemn. Die
nanta veakstchtigt mit einem SchmubenboÄ Versuche zu machen»
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^ Zrcil'nrg, 10. März. Zu der bevorstchenden KreiSver -
.' <> m ml >i n g des Kreises Freiburg wurde eben der allgemeine Ge -'
-<! ä ' jclvlichr berausgegcbeu , aus welchem ersichtlich ist, dah das Rein -»xrniögen Ende 1?lö 824 92L M betrug . Tis Kreispflegeanftalt ist, . i mit 449668 Ji enthalten . Wahrend im Vorjahr die « teuer -^ vitalien uui 51 !KS 320 Jl zurültgegaingen waren , sind diese , ab« -

jeher, von dein Amtslezirt Breisach und der Stadt Freibury . wieder Im
g .; e;neu begriffe " Die KreiSnmlage beträgt 2,6 Pfennig auf 100 M
Steuerkapital .

Ter ehemalige Reichstagsabgeordnete Ganser
WT,B . Fieibnrg i . Br., 10. März . (Nicht amtlich .) Ter«rj

'
chere Reichstagsabeeordû e des S . badischen Wahlkreises in

der Legislaturperiode 1907/1912, Stadtrat Karl aus er , isth üte morgen im Alter von 62 Jahren gestorben . — Bäcker -
ii ;cilftec und Stadt rot Heuser wurde seinerzeit gegen den
p ^ tionalliberalen Kandidaten Ob kircher in Freiburg in derStichwahl gÄvählt.

Kriegsauszeichnungen »
♦ S ) aä Eiserne Kreuz t . Klasse erhielt :R-pfli cruaggrat Mater in Karlsruhe, Sohn des | RektorsftViier in Konstanz.
«Z> Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt :Kanonier Mnzei«z Meßmer aus Karlsruhe beim Feldgrtillerie-

Aogmnent Nlr. 263.

Aus »er Residenz.
* Karlsruh «. 10. März 19,7.« = General Frhr . v. Hoiningen gnu Hueue zur Dispositiongestellt. Das ,,Militärwochenblatt" meldet : Frhr. v. Hot ,n in gen gen. H u e n e, General d. Inf . von d. Armey, im Frre-den kcni . Gm . d. 14. A-K . , in Genehmigmig sernss Abschieds»aeuich-es, unter Beiassung in dem Verhältnis ir I . s . d. 1 . Bad.Leib-Gren . -Regts . Nr. 109, m. d . gesetzt . Pension zur Dispo .

!
ition gestellt . — Frhr . v . Hoiningen gen . Huene ist am 26 . Sep>ember 1849 zu Unkel in der Rheinprovinz geboren und 'wurde»in 8 . September 1870 Offizier. Er machte den Krieg gegenFrankreich bei der 3. Feldpionierkompanie des 8. Armeekorpsmit und erwarb sich das Eiserne Kreuz . Seine spätere Laufbahnfichrte ihn mehrfach ins Ausland. So vertrat er vom Juli bis5b>£etn6er 1882 den fehlenden Militärattchö bei der Botschaft inLondon und wurde im Mai 1885 abermals dorthin kommandiert .Am Herbst desselben Jahres wurde er zur Beiwohnung der imJanuar 1866 in den nordwestlichen Provinzen Indiens stattfin¬denden Manövern der englischen Truppen befohlen und imOktober alis Militärattache zur Botschaft in Paris kommandiert .blieb er biH Ende Januar 1891 , nachdem er zu Weihnachten888 die Ernennung zum Flügelaldjutanten des Kaisers erhaltenalte . Wöhrend der Kaisermanöver 1897 war der General, deramals Kommandeur der 53. (3. König,!. Württemberg .) In «fanteriebrigade war, Chef des Generalstabes des Armee -Ober,koniniandos über das 8. und 11 . Armeekorps . Im Jahre 1903erhielt er unter Beförderung zum Generalleutnant Dte 3V. Divi -[fort , wurde am 11 . September 1907 zum General der Infanteriebefördert und mit dem 1 . Oktober 1907 zum kommandierendenGeneral des 14. Armeekorps ernannt. Mit dem Armeekorpsnickte er bei Ausbruch des Krieges ins Feld. Bald !fx*rcutrwurde er seiner Stellung als Kommandeur des 14. Armee -f : r*>§ enthovess ltrtb zum Gouverneur von Antwerpen ernannt.—- Todesfall. Im hohen Alter von 77 Jahren ist hierPrivatmann Heinrich Knittel gestorben. Der Dahinge-aaugene war früher Mitinhaber der Braunschen Hofbuchdrurkerei(„Karlsruher Zeitung"), die er in Gemeinschaft mit seineindl'ittorbenen Bruder August Knittel in zäher unermüdlicher'Arbeit zu hoher Blüte gebracht hat. Durch seine Verständnis-volle Arbeit auf dem Gebiete der Urbeiterfürsorge (er war Ob-manu der Gutenbergstiftung) erfreute er sich bei der Arbeiter -Wift besonderer Verehrung. Im Jahre 1897 zog er sich von denEe'Bisten zurück , die dann von seinen Neffen Dr . Albert undV Richard Knittel weitergeführt wurden .

Zur Milchvcrsorgung . Nach einer Mitteilung destadtischen Milchamts lassen die Milchlieferungen aus der»wedenen Bezugs orten des Schtvarzwaldes und insbe -ondere des AintsbezirkS Offenburg immer noch vieliu wünschen übrig . Es wurde festgestellt, daß einzelneLandgemeinden , die zur Milchlieferung für die Stadt Karls -rnbe verpflichtet sind, noch nicht einmal den fünften TeilPslichtmengen abliefern . Trotz wiederholter ernster Mah -nungen und Reklamationen ist es nickt gelungen , die Milch -. 'k'eranten in diesen - Gemeinden zur Erfüllung ihrer Wichten^ -euüber der städtischen Bevölkerung zu bringen . In einen »

der schlimmsten Fälle wurde mit dein E»nwan0> erwidert , dieStädter seien selbst schuld an diesen ungenügenden Lieferungen,da die Butter vielfach von städtischen Verbrauchern selbst gegenhöhen ? Bezahlung bei den Produzenzen geholt werde . DiesemMißstand könnte allerdings leicht dadurch abgeholfen werden ,wenn die Besitzer von Milchkühen alle auch noch so verlockendenAntrabe auf „Hinteicherunrlieferung " glatt ablehnen unddie Bürgermeister eine scharfe Aufsicht darüber üben würden .I » erfreulichem Gegensatz zu diesen bedauerlichen Erscheinungensteht die Tatsache, daß es unter den zur Milchlieferung, der-
pflichteten Landgemeinden auch solche gibt, die nach bestemKönnen ihren Verpflichtungen der städtischen Bevölkerung gegen -über nachkommen. Unter diesen nimmt die Gemeinde Hü fin¬ge n (A. Donaueschingen ) insofern eine führende Stelle ein , alssie für die Karlsruher Milchdersovgung zeitweise schon mehr Milchgeliefert hat , als mach dem Bestände ihrer Milchwirtschaft vor -gesehen war. Die Genreinde Hüfingen hat sich dadurch den Dankder Bevölkerung der Stadt Karlsruhe erworben . Es wäre nurzu wünschen, wenn dieses Beispiel von Gemeinsinn in vielenanderen Gemeinden Nachahmung finden würde .= Ungewöhnliche sprunghafte Veränderungen wies in denletzten Tagen das BaroUreter auf . Aehnlich wie imNooei'.cher v . I . ging der Wetterzeiger vorgestern bis auf692 mm zttrück. Vou der meteorologischen Station in Frauenfeldtvlrd der tiefste Barometerstand seit 1879 gemeldet . Aus Zürich»neidet die dortige Wetterstation den tiefsten Barometerstand seit1863 . Die anovmM '

Luftdruckdepression äußerte sich amBoden>ee vorgestern nachmittag nnd gestern nacht in einemstarken Sü^ veststuvm, nach dessen Abflauen die Quecksilbersäulewieder aus 715 mm stieg. Heute ist der Zeiger des Barometerswieder erheblich vorgerückt.
= Nachlaß -Ausstellung. Von einem unserer Mitarbeiterund Leser w-ird uns mitgeteilt, daß vom 15 . ds . Mts . ab . in denRäumen, des Kun st Vereins hier der künstlerische Nachlaßdes im Jahre 1915 in den Voggsen auf dem Felde der Ehregefallenen Professors Franz Hoch aus München für einige Zeitausgestellt werden wird . Professor Franz Hoch, ein geborener

eveibnrger , war den Karlsruhern nicht fremd. Er hat vomah-re 1889 ob mehrere Jahre die Karlsruher Kunstakademiebesucht. Mit seinen Werken, in der Hauptsache Landschaften,hat er viele Erfolge erzielt. Seine Witwe , eine Tochter desGeh . Kommer îenrats Dr . Lorenz hier, hat den gesamtenNachlaß erstmals in Freiburg i. B ., der Vaterstadt des ver-storbenen, Meisters zur Ausstellung gebracht. In dicktenSchoren erfreuten sich dort noch am vergangenen Sonntag dieBesucher an Aer Schönheit der dargebotenen Wevke . Wie dortwird sicher auch bei uns der Ausstellung ein voller Erfolgb «"schieden fem .
Verschobene Versammlung. Die fiir den 12 . d. M . ge«plante Versammlung dos Ostmarkenvereins muH leider um etwa4 Wochen verschoben werden , da der dafür gewonnene Redner,Herr Jnstizrat Warmer in Berlin , durch VerkehrsschwievigLeiteneben gehindert ist, die Reise nach Süddeutschland zu unter-nehmen .

— Besprechung über Kriegsgefangenenarbkit . Am Mitt-woch , den 14 . März 1917 , nachmittags 3 Uhr, veranstaltet dieInspektion der Kriegsgefangenenlager des 14. ArmeekorpsKarWrnhe im BiszirksratKsaajl des Großh . Bezirksamts hier eineBesprechung , in der alle wichtigen , mit der Kriegs -x e f a n g e n e n a r b e i t in der Landwirtschaft zusammen -hängenden Fragen erörtert werden sollen. SämtlicheArbeitgeber von Kriegsgefangenen im Amts*bezirk Karlsruhe sind zu dieser Besprechung eingeladen. Zahl-reiche Beteiligung,, insbesondere auch von Frauen, die Kriegs-gefangene beschäftigen , ist erwünscht. Allen Teilnehmern wirdGelegenheit zu sachlicher Aussprache geboten werden .= Der Deutsche Lnftflotten - Berei « ladet auf Dienstag den13 . W. ärz zu einem Vortrag des Serrn Dr . M t r q uar d-Ber ?i.n alleKreise der Bevölkerung em . Täglich lieft man von kewundernsioievtenTaten unserer Zeppeline und Flieger , häufig aber auck vori Verlustenund Gefallenen . Der Luftflotten -Verem hat bei Zeiten das Interessedes Volkes für unsere Luftflotte geweckt und ivill dafür besagt sein ,dah auch in Zukuntt die de u ts -h e Lu s t f Ic tie d ie ersteund beste der Welt ist . Er will aber auch durch geeignete Maß -nahmen die Schäden des Krieges sür Angehörige der Luftfl « tteund ffrre Familien zu Bindern suchen. In jeder Hinjicht vecki>ent erdarum die Unterstützung aller Vaterlandsfreunde . Schon aus diesemGrunde muß der Vortrag des Luftflattenvereins anr Dienstag den 13.März ein volles Haus finden . /# Der Historische Klavierabend von Fräulein Mathilde Rothfindet am nächsten Montag , abends 8 Uqr„ im Saale des Großh .Konservatortunis , Sofienstvaße lg , statt. Die Pvogv n̂nmaufstellungknetet Fräulein Rotb reiche Gelegenheit , die Vorzüge ihres Spi >vls zuentfalten . Emtrittsiarton mr Vorverkauf bis 7 Uhr abends in derHofmusikalierchandlung Fr . Doert und an der Wendkafse im Konser-vawrium . -
= Konzert Laucr -Kottlar . Die von chver hiesigsn WirZsanrkeitam Hosthcatcr noch allbekannte Künstlerin Fvau KannnersängerinLau er -Kottlar giibt am ö». März einen Liederabend imMuseum ? sa,rss. Karten zu v Jl , 4 3 M , 2 Jl und 1 M sind iln dermufikalienhandlung Hugo Kuntz Rachf . Kurt Neufeldt , Karserstraße414, zu halxii .

Mitteilungen aus der Karlsruher StadtratSfitznngvom 8. RSrz lS17.
Beiträge . In den Entwurf deZ Gemeindevoranschlagb wi-rd ftirdas .. Avbeiterfekrietariat " des GewcrZschqftStartells Karlsruhe noch -mals ein Bettrag zur Aufrechterhaltung seiner gemeuniützdgen Rechts-auökunstsstelle wahrend dss Kriegs und sür den Badische-n Frauen »verein lUnderabteiSrrng Mädchenfürsorge ) für das laufende Jal » einerhöhter BeAray zu den Kosten der Erhaltung der rm H .>uie V. riegs -stroße 122 eingerichteten Kochschule zur Ausbildung Volksschule.'.h . i . n . rMädchen im Kochen eingestellt .

Schülervvrstel ' un ? im Großh . Hosthraier . Auf Anvggftu .r dWWW
n

. . . w . . ruugdes historischen S «!>auspielS „Colibecg" im Großh^ Hosthsaters aufKosten der Stadl veranstaltet wird .
Frühjahrsmesse . Der Stadtrat beschließt, mrt N >i<kiicht au ; d .Krieg auch von der Avhattung iur diesjährig ?» Fvühjahrsmesse l "11 . Juni ) abzusehen . Die für die Plätze zur Spi :ijat »rsmessa 191 =. bisaus den ? gleichen Grunde ausfallen maixte, geleistete Anza >>!u > '(Drar ?fgeld ) werten den beteiligten auf Antrag ziiriirkerstattst , andere -falls für die Svätjrchrsmesse 1917, sofern sie abgehalten wevoen kann,gutgeschrieben .
vorübergehende Sperrung des Bahnlibergangs am Siidende vo -iRUppurr . Die Grokh . Eisenbahnverwaltun ^ ^ abficbtigt, en I b?gang für den wrunnenftückweg im Gero rnn „ UnterwolfSvain " (Ge -na . -iring Karlsru ^ e - Nüpifurr ) bei . Km . 76,82 ? über bie Harrptbcchn nachGttliugeri wäbrend der Sommerzeit ( 1 . April bis 1 . Oktober 1317 ivi *der von a1« » ds 10 Uhr vis morgens 3 Uhr. — statt toi » bisher vonabends 9 v.br bis morgen ö Uhr — zu schließen und irr dieser Am voneiner Beleuchtung des llebergangs abzusehen. Der Stadtrat erÄärtsich mit der Maßnahme einverstanden .

Wirtschaftökonzession . Das Gesuch des MehgevS Geaw . Schmittum Er laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtsch .itohne Braummeiuschank — Kantinenwirtscha » t — im Antvestnder Lebeiismittcifabrik Louis L. Stern u. To ., Banmvaldallee 1 u > -zur Verlegung seiner Konzession für den Betnieb der Baukantine l . .der Baustelle Patrcnensabrik am dir Vorholzstraße nach obigem An-Wesen, vürd turel , Anschlag an der VerkiindigungStafel zunactst zuröffentlichen Kenntnis gekr« hlt.

Letzte Drahtberichte.
Umbildung dcS ungarischen Kabinetts ?* Wien, 9 . März. ( „Frkf. Ztg. ") Aus Budapest >viidgemeldet : Für den Fall eines* KonzentrationskalbmettS ist derRücktritt des Grafen Tisza wahrscheinlich. Als Siachfcl -ger werden Graf Johann Zichy , Wekerle nnd Khuen -Hedervary genannt. Der Kaiser soll wegen der Bildunge»nes K4>c>litionsnnnister!ums in Budapest persönlich Whlnnqgenommen haben .

^ Wik «, 9. März. („ Frkf . Ztg.
") In Budapester politischenKr eisen verlautet : Die gestern so plötzlich erfolgte Abreise decKaiserpaares war völlig unerwartet , um so mehr , als indem Reiseprognamm ein Ovcitägiger Aufenthalt in Budapestund eine Reise nach Siidungarn vorgesehen 'war, die nun unter*bleiben . Den am Bahnhof zur Verabschiedung ersclüenenen hohenPersönlichkeiten gegenüber äußerte der Kaiser , er infolgewichtige ? politischer Ereignisse gezwungen ski>seine Reife zu unterbrechen und noch Wien zn fahren.

Ein nenes Dokument über den italienischen
Treubruch .

WTB . Berlin , 9. März. Die „Norddeutsche AllgemeineZeitung" veröffentlicht die Nachbildung eines französischenAusweiisbesehls aus Paris vom zwerten Mobiilma«hnngs -tag. Darin w'iird Paris ausdrücklich als „befsitigres «»get "
bezeichnet . B« neifenSwert ist, daß auf dem offenbar schon verdem Kriege hergestellten Vordruck nur sie StaatsangehörigkeitenDeutschlands. Oesterreichs und Ungarns vorgesehen sind,Italiens Abfall vom Dreibund also eine läng stbeschlossene Sache war , die der französischen Regierungbereits im Frieden bekannt war .

Die norwegische Nentralitlit .
WTB . Christian ?», 10. Marz. In dem gestrigen Staats -rat wurde der Vorschlag eingebracht, den König zur Errichtungeines Departements für industrielle Versorgung - uermächtigen . Das neue Departement soll Fragen betreffendNvttvegens industrielle Organisation und die Versorgung m iWaren unter den für Norwegen schwierigen Einfuhrverhält¬nissen behandeln. Ferner wunde eine Vorlage betreffendStrafen sür gewisse Handlungen während des gegeii -

wärtigen Krieges eingebracht. Die Vorlage sieht Strafenvor für ungesetzliche Wareneinsuhr , weiter Strafengegen sogenannte Handslsspionage , sowie Simsen ftir den -
jenigen, der pm Haß gegen ein fremdes Land , dessen Staats -
regierung oder Gesandten auf eine Weise aufteizt, die dein
freundschaftlichen Verhältnis yu dein betreffenden Eintrag tut-.

Was die Mode Neues bringtist zum Teil aus meiner Auslage ersichtlich .

Frühjahrs - Neuheiten erster

Modell-Häuser
m

Jacken- und Mantel - Kleidern (Stoff und Seide)Garnierten Kleidern u. Blusen (Seide, v0ue mi)Hervorragend an Reichhaltigkeit , Ausführung und Geschmack, in bekannt grösster Auswahl .
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . — Täglich Eingang von Neuheiten .

Inhaber : S . Michel -Bösen

Grösstes Spezial -Geschäft am Platze .

Tl. ZNeu Nachfolger
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Statt besonderer Hnzeige .
Heute abend ist unser lieber Vater , Schwiegervater und

Grossvater

Herr Heinrich Knittel
Privatmann

nach kurzer Krankheit im Z\ lter von 77 Jahren sankt entschlafen .
Karlsruhe , 9 . März 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Zinna Dressier , geb . Knittel
Elisabeth Knittel
Geh . Hofrat Prof. Dr. Dressler
Wolfgang Dressler , Leutnant

z . Zt . im Felde
1827 Friedrich Harald Dressler .
Die Beerdigung findet Montag , den 12. März, .*/, 12 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Kaffee und Teehaus Rondellplatz
Erbprinzenstrasse 1 u . Ecke Karl -Friedrichstrasse , Telephon 5597

Pf ist wieder eröffnet . H
Durch Neuherrichtung der Lokalitäten , sowie durch Verabreichung ff - Kaffee , Tee (Ceylon ),

Kakao , Schokolade , reiner Weine und sonstiger Erfrischungen ist dasselbe als angenehmster
Aufenthalt bestens zu empfehlen .
1329 Hochachtend

i . V . : K .. A . Frioüer .

Deutseber Cuftflottetwerein €. U.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Der geschäftsführende Direktor deS Deutschen Luftflotten -
« reins Herr Dr . Marquarv - Berlin hat sich bereit erklärt , in
Mserer Ortsgruppe einen

IV Wortrag -WU
Aber Aufgaben und Erfolge der Luftflotten im Kriege

&
hallen . Der Vortrag wird mit zahlreichen Lichtbildern über
Wesen , die Bedeutung und die Heldentaten der Luftflotte aus »

gestattet sein und ein Bild der gewaltigen Entwicklung des Flug -
« esens im Kriege geben . Er findet am

Dienstag , den 13 . Marz , abends 8 Uhr
im aroken Museumssaale in Karlsruhe

f »Ul.
Zu diesem Vortrage werden uttsere Mitglieder nebst Ange -

Hörigen höflichst eingeladen .
Eintritt frei. GSste willkommen .

Deutscher Lnftflottenverein E . V
Ortsgruppe Karlsruhe .

Nach dem Vortrag im gleichen Saale

Mitglieder -Versammlung
-fegt Ortsgruppe Karlsruhe behufs Borstandswahl. Freie Aussprache
» der Vereinsangelegenheiten .

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten .
I . A . : Nicolai , Bankdirektor .

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

erössentlichen eine Bekanntmachung des Königl . stellvertretenden
Generalkommandos des XIV . Armeekorps von , 1 . März 1917
lt . 3300/1 . 17 . Z . K . lila , betreffend Neftanvserhebnng und
beschlagnahme von Korkholz , Korkabfällen nnd den
»araus hergestellten Halb - unb Fe /tigfabrikaten . Auf
iese Bekanntmachung , die auch bei dem Großh Bezirksamt , sowie
en Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird hiermit
itgewiesen .

Karlsruhe , den 6 . März 1917.
Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
i Bestandsaufnahme für Schuhwaren betr .

Dic Vordrucke für die Bestandsaufnahme für Schuhwaren
bom U . Marz 1917 sind bei der Bekleidungßstelle , Friedrichs -
Platz Nr . 5, erhMlich.

ausigefülltei : Vordrucke müssen bis spätestens 17. März
W17 daselbst wieder abgeliefert werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1917.
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Mit Rücksicht auf den Krieg fällt auch die diesjährige Früh -

t «hr5mes,e <3 . bis 11 . Juni d . I .) aus .
Die für die Plätze zur Spatjahrsmesse 1914 , die aus dem

Me -chen Grunde ausfallen mußte , geleisteten Anzahlungen
^Draufgeld ) tverden den Beteiligten auf Antrag zurückerstattet ,- " dernfallS für die Spätjahrsmesse 1917 , falls solche cchae -

Iten werden kann , gutgeschrieben .
Karlsruhr , den 8 . März 1917.

Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Herr Oberbaurat Professor Th . Atehbock hat uns

Schaffung von Gemiifesamea für bedürftige Kriegerfrauen
Zetrag von 300 Mark überwiesen . Namens der Bedachten
»rechen wir für diese willkommene Zuwendung den herzlichsten
Zank aus .

Karlsruhe , den 9 . März 1917 .

KriegsnnterstützungS Kommissts » .

Kontrollkassen
National , kauf » » ,» höchsten Preis « »
gegen bar .

Offerten unter Nr . 15008/2 an
Heinrich Si » l«r, Berlin SW 48 .

F
.

BÄUSBACK
Weingrosshandlung

Telephon Nr . 1468 Karlsruhe Ämalienstrasse 53

Ich bin in der Lage, nachstehende

Qualitäts-Tlaschenweine
— solange die Bestände reichen — zu Preisen abzugeben ,
die in Anbetracht der Preissteigerung aller Weine ausser¬
ordentlich vorteilhaft sind.

Jahrgang p»r Flassh»

1913 Frernsheimer Riesling 2 .25
1911 Bockenheimer . . . 2 .25
1914 Diedesfelder . . 2 .35
1914 Haardter Letten 2 .50
1913 Hattenheimer 2 .65
1914 Ruppertsberger (Goidachmitt) 2.75
1911 Johannisberger Bangert Riesling . . . 3.00
1911 Rüdesheimer . . .

" 3.00
1905 Hochheimer Königin Viktoriaberg

(Wachstum Pabstmann Erben ) . . . . . . . 3 .00

1905 Geisenheimer Altbaum 3.50
1911 Ruppertsberger Weinbach (©ewürztraminer

Art , Wachstum Bürcklin - Wolf ) 4 . 75

1911 Wachenheimer Bächel Riesling (Wachstum
1298 Bürcklin -Wolf ) 7 . 50

1298

Gebrüder Ettlinger
Hoflieferanten

Telephon 528. Postscheck 559.

[ Rabattmarken .]
1828

Die neuesten

Frühjahrs-Erscheinungen

Bimse »
in reichster Äuswahl eingetroffen.

Dampf -

,
Heissluft- und elektr

.
Lichtbäder

für - Berreu und
im

ununterbrochen den ganzen A
Tag geöffnet .

SCHNEIDER
KUNST-AUSSTELLUNG

FRANKFURT A . M. - ROSSMARKT 23-

Gemälde höchsten Ranges

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Böcklin — Jsraels — Liebermann

Spitzweg - Steinhausen — Trübner
Zügel u . ^i.

Werke junger zukunftsreicher Künstler .
Moderne Graphik. — Seltene Boehle -Radlerungee.

Bekanntmachung .
Die erste Staatsprüfung der Geomrter betr .

Diejenigen Geometerkandidaten , welche sich der diesjährigen
ersten Staatsprüfung zu unterziehen beabfichtiigen , haben ihre
Zulassungsgesuche unter Anschluß der in § 11 der landesherr
lichen Berovdnung vom 17 . September 1898 . die AusbiÄung ,
Prüfung und Beanksichtigung der öffentlich bestellten Feldinetz -
kundigen betreffend (Ges . - u . V . -Bl . 1898 S . 427) vorgeschriebenen
Belöge spätestens bis 24 . März ds . Js . bei der unterzeichneten
Stelle einzureichen .

Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß die den
Gesuchen beizufügenden Zeichnungen in Mappen vorzu -
legen sind . 1324

Karlsruhe , den 7 . März 1917.

Gr . Oberdlrrktion Äts Visier - «Bd Str » Ke«b« «»<h

Besuchskartenliefert schnellstens und billigst
Badlsdbe bandeszeitung, Q .m

Gr- tzh -rzog » ch- ,

Sonntag , den 11. Mä »» 1017 .
Nachmittag » ä ÜB» ;

45 . Sondervorstellung .
Besonder » ermäßigt « Einheitspreise .

Johannwfeuer.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann .
Regie : L, »o « ienscherf .

Personen :
Bogelreuter , « ut»besitz. Karl Tapper .
Sein « Frau Mar « . Pix .
Trude , beider Tochter « lw . Müller .
Georg von Hartwig ,
Baumeister , Bogel -
reuters Nesse Fritz Herz.

Marikke , gen . Heimchen,
Bogelreut . Pflegetochter Else Noornian .
Die Betzkalnene Frauendorser .
Haffke. Hils»vrediger P . Gemmecke .
Plötz . Znspekior O. Kienschers.
Die Mamsell Lisa Studt .

Kasien-Eröffnilng halb 2 Uhr.
Anfang : 2 Uhr . End « : nach 4 Uhr .
Preise der Plätze : t . Rang 3 M . ,
Parkett 1.50 M . . 2 . Rang 1 .30 M .,

.5. Rang bO Psg., 4 . Rang 40 Pfg.
D «r sreie Eintritt ist siir kiente auf -

gehoben .

ElsäjstrRtste.GrslhN
Viktoriastratze 1»

sind neue Sachen eingetroffen .
Lein Laden . &11

« roßherz- gUche-

Sonntag , den 11. Mär » tvt ?«
Abend » llt7 Uhr :
88 . Borst « llun «

der « dteilung 8 (gelbe ÄatW

U u d 1 n e .
Romanti che Zauberoper in vier
Nach Fouquts « « ahluna frei >
bettet. Text u . Musit von « lbert So «

Rustkalische Leitung : Wilh . Sch«
e »«ni,ch « Leitung: Peter Du«» ^

Personen :
Bertalda . Tochter Her,oa

Heinrichs Julie
Ritter Hugo von Rt " g>

stetten Christ. W»
« ühleborn , ein mächtiger _

Wass. rgeist 3 »» v G?
Tobias , ein alter Kischer
Marthe , sein Weit« Mosel-T

os . Grotz »
. «osel-T?»
E . KranitUndine, ihrePflegetochter <

Pater Heilinann, OrdenS-
Geistlicher a . d . Kloster ^Maria Grub G . «,

Veit .Hugo'sSchildknapve Hans ? ef
Hins . Bertalda 'sKeller - * |f

meiste- Znd
Der Kanzler Max - « ««

*) Vom Hos '.hcater Smitgart ^ ^
»-»> Vom Sladtthest - r Dortmund

H«ss«n»Eri !ffnttua v Uhr.

Ansang >/,? Uhr . Ende » ach '

Preise d . Platz « - Balkon l . Abt./
'

Sperrsitz l . Abt . IM
iE er fwie atitftu nnd M* »j

fttavngtB »er Schnl«« flu»
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